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Gemeinde Hörbranz

Gemeindevertretung
Hörbranz, am 6. Juli 2006
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P r o t o k o l l
Nr. 12
über die am 05.07.2006 um 20.00 Uhr im Gemeindeamt Hörbranz stattgefundene öffentliche Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeindevertreter ordnungsgemäß eingeladen wurden.
Anwesend:
Bgm Hehle Karl

Vizebgm Hack Manuela 


Breier Merbod 


Zündel Franz Anton 


Ing. Boch Wolfgang

Greiter Karin 


Berkmann Alfred 


Matt Veronika 



Hefel Ulrike 


Rauch Georg 


Paul Stefan 


Mag. (FH) Flatz Katrin 


Jeglic Dietmar 


Biegger Siegfried 


Siebmacher Josef 


Hiebeler Günter 



Rauch Ulrike 


Ritsch Alwin 


Sinz Engelbert 


Vonbank Alois 


Ing. Einwallner Reinhold


Maier Ursula 


Lucny Franz 


Tuttner Brigitte 

Vertretungen:
Sinz Eveline für Jochum Bernhard


Schöffmann Heinz für Hagen Christoph


Fessler Eduard für Galehr Reinhold

Schriftführer:
Seeberger Paul

	1.
	Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit


Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Zusätzlich zum Nachtrag der Tagesordnung vom 28.6.2006 werden einstimmig zwei zusätzliche Punkte auf die Tagesordnung gesetzt.
	2.
	Berichte des Bürgermeisters


Der Bürgermeister berichtet über Gespräche, die zur Behebung von Baumängel im Zusammenhang mit dem Bau des Leiblachtalsaales geführt wurden. Um die Forderung der Mängelbehebung durch die ausführenden Firmen durchsetzen zu können  und die Gemeinde nach Möglichkeit schadlos zu halten, wurde Ulrich Ender beauftragt, ein Gutachten zu erstellen.

Weiters informiert er darüber, dass die Seeuferverordnung von der Bevölkerung gut aufgenommen wurde und auch kontrolliert wird.

Auch ist mit der  Sanierung der Volksschule in den letzten Tagen begonnen worden.
	3.
	Vorstellung des Energieberichtes 2005 für Gemeindebauten


Ing. Haag Otto – ein Mitglied des e5-Teams -  präsentiert und erläutert den Energiebericht 2005, welcher aus der Energiebuchhaltung abgeleitet wird. Die Entwicklung des Energieverbrauches und die Ziele der Gemeinde sind in diesem Bericht angeführt und sind ein Bestandteil dieses Protokolls. Der Vorsitzende bedankt sich für die engagierte und fachlich hervorragende Arbeit in  Sachen Energie beim  e5 Team und beim Umweltausschuss.
	4.
	Beratung und Beschlussfassung über den Verkauf des Bad Diezlings


Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Bürgermeister auch das Investorenteam Dr. Fürst und Dr. Rhomberg. Ausdrücklich erwähnt der Vorsitzende, dass die Beratung und  Beschlussfassung über den Verkauf des Bad Diezlings über Wunsch der Investoren auf dieser Tagesordnung steht. Der Vorsitzende gibt einen Überblick über die bisherigen Aktivitäten im Zusammenhang mit der Liegenschaft Bad Diezlings und weist insbesondere auf folgende Unterlagen hin, die den nwesenden Gemeindevertretern zur Verfügung gestellt wurden:

Protokoll Gemeindevorstand vom 18.5.2006;

Gesprächsnotiz mit Dr. Fürst vom 2. 6. 2006;

Stellungnahme zu dieser Gesprächsnotiz durch Dr. Rhomberg  im Namen der Investorengruppe vom 19. 6. 2006;

Gesprächsnotiz vom 20. 6. 2006 (Gespräch Dr. Fürst, Dr. Rhomberg, Karl Hehle, Hack Manuela);

Protokoll GR vom 22. 6. 2006;

Stellungnahme Dr. Rhomberg vom 03.07.2006 zum Protokollauszug GR vom 22. 6. 2006;

In der anschließenden Beratung werden die geführten Gespräche erläutert. Zum derzeitigen Stand gibt es vor allem in den Punkten Kaufpreis,  Betriebsgarantie für das Gasthaus, Vorkaufsrecht und Optionen bezüglich der Grundstücke 2541/1, 2544/1 und 2537/2 Differenzen. Dabei wird vorgebracht, dass die Gemeinde durch Festlegung der Baunutzungszahl, Baugrundlagenbestimmung  und Widmung sehr wohl Instrumente hätte, eine Nutzung zu beeinflussen. Bezüglich des Kaufpreises wird auch auf eine Schätzung von Ing. Schneider, Höchst, vom 17. 7. 2002 hingewiesen, deren Existenz nicht allen Gemeindevertreter bekannt war aber im Gemeindeamt jederzeit zur Einsicht auflag. Bezüglich des Kaufpreises wird auch vorgeschlagen, eine Verkehrswertschätzung durch einen Schätzer der von beiden Seiten akzeptiert 
wird, in Auftrag zu geben. In einer Sitzungsunterbrechung wird der Investorengruppe Gelegenheit geboten, zur abgelaufenen Diskussion Stellung zu beziehen und konkrete Anfragen zu beantworten.

Zur geforderten Betriebsgarantie:

Hier ersucht Dr. Rhomberg um Verständnis, dass eine Betriebsgarantie in der geforderten Form von den Investoren aus betriebswirtswirtschaftlichen Gründen nicht gegeben werden kann. Dr. Rhomberg hebt aber hervor, dass die ganzjährige Führung eines Gasthauses von 09.00 Uhr bis 23.00 bzw. 24.00 Uhr neben dem betreuten Wohnen der wichtigste  Eckpunkt in Ihrem Konzept darstellt.

Optionen:

Dazu teilt Dr. Rhomberg mit, dass die genannten Optionen dringende Wünsche der Interessenten sind. Zur Option für die Gst.Nr.2541/1 geht es den Interessenten darum, dass infolge der Widmung eine unerwünschte Bebauung seitens der Gemeinde vermieden werden soll. Dies kann aber auch durch andere Instrumente z. B. langjähriger Pachtvertrag oder Umwidmung erreicht werden.

Vorkaufsrecht:

Die Einräumung eines Vorkaufsrechtes bei einer GesmbH ist sehr problematisch, da ja Gesellschafter auch Anteile verkaufen können und dadurch andere physische Personen die GesmbH repräsentieren.

Einer Regelung dieses Punktes die Sinn macht, ist von Seiten der Investoren möglich.

Verkaufspreis:

Hier könnte sich Dr. Rhomberg vorstellen, dass eine allfällige Verkehrswertschätzung des Objektes zu Nachverhandlungen führen kann.

Abschließend erklärt Dr. Rhomberg in dieser Sitzungsunterbrechung, dass den Investoren der Zeitfaktor nicht das Wichtigste ist und deshalb auch nicht auf einen Beschluss in dieser Sitzung gedrängt wird.

Nach der Aufhebung der Sitzungsunterbrechung werden die Beratungen fortgesetzt. Es wird festgehalten, dass zu viele Punkte noch offen sind und auf dieser Sitzung neue Lösungsansätze aufgezeigt wurden, die ausverhandelt werden müssen. Eine Abstimmung über den Verkauf zum jetzigen Zeitpunkt wäre verfrüht. Deshalb wird mit 26: 1 Stimme beschlossen, diesen Tagesordnungspunkt zu vertagen.
	5.
	Behandlung und Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2005


Der Rechnungsabschluss 2005 mit dem Vermögensnachweis zum 31. 12. 2005, sowie die Aufstellung über den Schuldenstand bzw. gegebene Darlehen und einem Verzeichnis der wesentlichen Voranschlagsüberschreitungen ist allen Gemeindevertretern rechtzeitig zugeschickt worden. Der Rechnungsabschluss 2005 weist Ein- und Ausgaben von jeweils € 8.750.203,48 auf. Zur Erreichung eines ausgeglichenen Rechnungsabschlusses wurden € 849.303,00 der Haushaltsausgleichszulage zugeführt. Der Bürgermeister begründet gruppenweise die wesentlichen Abweichungen. Anfragen bezüglich Ausgleich der marktbestimmenden Betriebe, Weiterverrechnung der Kosten für Schülerbetreuung und I-Tüpfle, sowie weitere Vorgangsweise beim Bau der Leichenhalle werden beantwortet. Die Kosten pro Spitalsbeitrag belaufen sich für die Gemeinde wie folgt:

Bregenz  lt. Rechnungsabschluss 2004  pro Tag
€  94,17

Hohenems lt. Rechnungsabschluss 2004 pro Tag €  58,31

Feldkirch lt. Rechnungsabschluss 2004 pro Tag
€  68,55

Rankweil lt. Rechnungsabschluss 2004 pro Tag
€  27,07

Dornbirn lt. Rechnungsabschluss 2004 pro Tag
€  53,65

Eine Statistik über die Einsätze der Rot Kreuz Stelle Lochau soll auf der nächsten Sitzung vorgelegt werden. Anschließend bringt der Obmann des Prüfungsausschusses das Protokoll vom 23.5.06 über die Prüfung des Rechnungsabschlusses zur Kenntnis  und empfiehlt den vorgelegten Rechnungsabschluss durch die Gemeindevertretung zu beschließen. 

Der vorliegende Rechnungsabschluss 2005 wird anschließend einstimmig beschlossen.
	6.
	Bericht über diverse Vergaben durch den Gemeindevorstand wegen Dringlichkeit im Zuge der Sanierung der Heizanlage bzw. der Kellerräumlichkeiten im Kindergarten Brantmann


Der Bürgermeister bringt die Vergaben durch den Gemeindevorstand auf der Sitzung vom 18.5.2006 zur Kenntnis.
	7.
	Behandlung eines Antrages der "Unabhängigen und Freiheitlichen"  um Übernahme der Kosten für Aufräumarbeiten und für den Sicherheitsdienst im Uferbereich zwischen Leiblach und Mühlbach durch die Stadt Bregenz


Nachdem der Bürgermeister die derzeitige Situation erklärt hat, wird dieser Antrag von den Antragstellern zurückgezogen.
	8.
	Behandlung eines Antrages der "Unabhängigen und Freiheitlichen" um Vorantreibung der Entbündelung im Wählamt Hörbranz


Dieser Antrag wird gleichfalls zurückgezogen, da den Antragstellern die Möglichkeit geboten wird, im Hörbranz Aktiv und auf der Homepage der Gemeinde die Informationen an die Bürger weiter zu geben. Dazu reicht GR Siebmacher Textvorschläge nach.
	9.
	Beratung und Beschlussfassung eine Resolution betreffend der geplanten Errichtung einer Lager- und Aufbereitungsanlage für nicht gefährliche Abfälle auf den Böhler-Gründen


Der Bürgermeister berichtet über die Situation in dieser Angelegenheit. Dieses Verfahren wird nach dem Abfallwirtschaftsgesetz abgewickelt. Dabei hat die Gemeinde nur den Status der Anhörung. Die Anlage kann aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen – ohne Rücksicht auf Widmung – errichtet werden, wobei für das Verfahren ein Zeitraum von rund zwei Monaten angenommen werden kann.

Diese Infos erhielten Bürgermeister und Vizebürgermeisterin bei einer Aussprache mit LR Rein und dem zuständigen Beamten. Der Rechtsanwalt der Gemeinde wird beauftragt, alle rechtlich möglichen Schritte aufzuzeigen, die diese Anlage verhindern können. Um zu demonstrieren, dass ALLE Fraktionen eine derartige Anlage ablehnen, soll bei Vorsprachen mit Betreibern, Landesbehörden, Politiker usw. nach Möglichkeit von jeder Fraktion eine Person entsendet werden. Zusätzlich sollen auch möglichst viele Unterschriften aus der Bevölkerung gesammelt werden.

Die vorgelegte Resolution wird anschließend einstimmig beschlossen und bildet einen Bestandteil dieses Protokolls.
	10.
	Beratung und Beschlussfassung über die Sicherung der dezentralen ärztlichen Versorgung in der Parzelle Leiblach


Die Vizebürgermeisterin erläutert die Ausgangssituation und die Möglichkeiten, die dezentrale ärztliche Versorgung im Bereich Leiblach sicherzustellen, nachdem die bisherigen Räumlichkeiten der Praxis Dr. Fröis vom Eigentümer verkauft werden.

Die VOGEWOSI plant eine Kleinwohnanlage in Leiblach. Hier könnte noch in die laufende Planung eingegriffen werden, damit dort eine Arztpraxis geführt werden kann. Ob ein derartiges Objekt angemietet oder gekauft wird, ist nicht Gegenstand dieses Antrages, sondern lediglich der Auftrag an die Gemeinde, die ärztliche Versorgung im Bereich Leiblach sicher zu stellen und Planungsvorkehrungen für eine Praxis in der geplanten Kleinwohnanlage Leiblach vorzusehen.

Diesem Antrag wird einstimmig zugestimmt.
	11.
	Protokollgenehmigung Nr. 11


Es wird gewünscht, dass die Abhandlungen unter dem Punkt Allfälliges etwas konkreter ausformuliert werden. Einstimmig wird dem Protokoll Nr. 11 zugestimmt.
	12.
	Allfälliges


Bezüglich einer Anfrage zur Sanierung der Brücke und des rutschgefährdeten Geländes im Bereich “Wigärtle“ teilt der Bürgermeister mit, dass eine Regelung mit der Gemeinde Eichenberg gefunden wurde. Derzeit saniert die Wildbach- und Lawinenverbauung allerdings die Ruggburgstraße und nach Abschluss dieser Arbeiten wird dieser Übergang durch die Wildbach- und Lawinenverbauung instandgesetzt. Eine weitere Anfrage wurde bezüglich eines Brunnens beim geplanten Rupp-Käse Objekt gestellt. Über den Stand einer Biodieselbetankung bei der Tankstelle Scheier liegt nichts Neues vor. Außerdem informiert der Bürgermeister zu einer Anfrage zur Aufschüttung des Weges von der Landwirtschaft Gieselbrecht bis zum Leiblachübergang. Das Problem hineinwachsende Sträucher auf der Verbindungsstraße Salvatorstraße - Krüzastraße wird abgeklärt und behoben. Bezüglich einer  unbefriedigten Situation im Bereich der Erlachstraße - Haus Ritsch wird der Bürgermeister mit dem Besitzer Gespräche für eine Lösung führen.
Ende der Sitzung: 23.40 Uhr
Der Schriftführer:
Der Bürgermeister:

Paul Seeberger MERGEFIELD "sisf" 
Bgm Karl Hehle
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